
Merkwürdige Blitzwir- 
t u n g Bei einem Gewitter in 
Streckau, Provinz Sachsen, hat der 
Blih zwei an der elektrischen Leitung 
thätigen Arbeitern auf einer Braun- 
tohlengrube die Augen ausgebrannt. 

Seliene Familienfeier. 

Zu Münster, Westfalen, begingen die 
heleute Bureauvorfteher Lautner das 

Fest der silbernen Hochzeit. Gleichzei- 
Ltig mii ihnen feierten die Eltern des 
Jubilars ihre goldene und zwei ihrer 
Töchter die grüne hochzeit. 

Erfchoß feine Schwester. 

Zu Lobsdorf, Sachsen, war die 14 
—·ahre alte Tochter des Gutsbesitzers 
Müller in der Kammer mit Betten- 
machen befchäfiigi, als ihr 12jähriger 
Bruder das Zimmer betrat, ein in der 
Ecke ftehendes geladenes Gewehr ergriff 
und dieses im Scherz auf seine Schwe- 
fir anlegte. Hierbei entlud sich die 
Waffe und die Kugel drang dem Mäd- 
chen in die Brust, sie sofort tödtend. 

Seltene Dankbarkeit 
Einem Krankenhause in Kamenz, 
Sachsen, wurden aus Mayville, Wis» 
200 Mark als Geschenk von einem 
Manne Namens Harry Butter über- 
sandt, der in den Jahren 1846 und 
1847 in dem Krankenhause als Pas- 
tient verpflegt worden und der später 
nach Amerika ausgewandert war. Jn 
einem Begleitschreiben gab der Spen- 
der äeiner Dankbarkeit auch in Worten 
bete ten Ausdruck. 

Durch Schweine umge- 
i o m m e n. Der Fleischermeister 
Steudel von Greis, Thüringen, fuhr 
auf einer abschiissigen Straße auf 
einem mit Schweinen beladenen Wa- 
gen daher. Plötzlich wurden die 
Schweine unruhig, schoben sich bis vor 
unter den Sit? und warfen dadurch 
Steudel mit olcher Wucht auf die 
Landstraße, daß er mit mehreren Rip-- 
penbriichen und schweren inneren Ver- 
leßungen liegen blieb. Jm Laufe des 

bSejageö ist der Schwerverleßie gestor- 
n. 

NiedergebranntesDorf 
Bei einem Gewitter schlug ein Blitz- 
strahl in den Rauchfang des dem 
Witthschaftöbesißer Dachsberger im 
Dorfe Berging, Ungarn, gehörigen 
Wirthschastsgehöftes, welches sofort in 

ammen stand. Angefacht durch den 
rrschenden Wind, gerieth auch das 

Nachbars-aus in Brand, bis schließlich 
von dem neun Nummern zählenden 
Dorfe sieben Gehöste sammt Scheunen 
niederbrannten. Von einzelnen häu- 
sern standen nur mehr die nackten 
Mauern- 

Sonderbarer Aber- 
g la u b e. Jm Dachraum des Hauses 
der Brüder Oberholzer in Ritti im 
schweizerischen Kanton Ziirich fand 
man das eingemauerte Stelett einer 
Frau. Es stellte sich heraus, daß die 
Brüder Oberholzer im Juli 1899, alg 
ihre Mutter gestorben war, einen mit 
hobelspähnen gefüllten Sarg bestattet 
und die Leiche im Dachraum ihres 
Hauses eingemauert hatten. Sie bat 
ten den Aberglauben, eg würde ihnen 
schlecht gehen, wenn die Mutter aus 
dem Hause sei. 

G iftige Kartoffelllößr. 
m Dorfe Willmars, Unterfranien, 

iihlten der Taglöhner Kaspar Schuch, 
seine Frau, der Schwiegersohn, Ziegel- 
arbeiter Verder, dessen Frau und klei- 
neö Töchterchen nach dem Genuß von 
Kartoffeltliifien 11ebelleit: elie der Arzt 
aus Mellrichstadt geholt war, waren 

Schuch nebst Frau und Tochter schon 
eftorben; die beiden anderen waren 

ehensgefiihrlich ertranit. Es stellte 
ich heraus, daß Frau Schuch bei der 

reitung der Klöße dem Kloßbrei. 
statt Kartoffelstiirte, versehentlich Nat- 
tengifi beigemengt hatte. 

Affeniagd im Kranken- 
ha u s. Professor Dr. Finger vom 

Allgemeinen Kranienhause zu Wien 
hatte zu Versuchszwecken eine Anzahl 

Affen gehalten, von denen einer ent- 
tv eh und zunächst gemiithlich irn Gar- 
ten umgerspaziertr. Als das Thier 
merkte, ask ein ganzes Heer von Die- 
nern Jagd auf es mache, ertletterte es 
rasch einen Baum und icimitt von des- 

gn höhe herab ttirinsaisen auf seine 
erfolgen Tsr elsen ein ,tarter Regen 

niederging, music e- nothaedrungen 
vorn Baume herum-r Tr--iaen. Von Pa- 
tienten und Dienern verfolgt, flüchtete 
der Affe schließlich in ein mit Kranken 
vollbe etztes Zimmer und troch daselbst 
unter ein Bett. Hier erst gelang es, ihn 
zu fangen. » 

Geistesgegenwart einesj 
K n a b e n. Der zehnjährige Denn-; 
triuö Nahirny in einem Dorfe bei Sta- i nislau, Galizien, fah, von der Schule 
heimkehrend, das Gehöfft seiner Eltern 
in Flammen. Er df nete schnell die 
Stallthitr und ließ die beiden Kühe 
in’d Freie. Dann wandte sich der 
Knabe der ebenfalls in Brand gerathe- 
nen Dittie des Nachbars zu, von dessen 

nf Kindern im Alter von d bis 6 

ahren nichts zu sehen war. Die 
iitte war von innen versperrt, und so 

zers lug Demetrius eine Fensterscheibe, 
,dra den Fensterrahmen heraus, 

,-«« prang in die Stube und fand die kchreckerfiillten Kinder unter dem Ofen 
versteckt. Er nahm nun den Söugling 
in seine Arme, führte dann die übrigen 
Kinder aus der Hütte und rettete e 

dor dem sonst unvermeidlichen Tode n 

3 den Flammen 

——1 

Das Testament eines 
Millionärs. Der kürzlich in 
London verstorbene Millioniir Edtoard 
Steiniopi, der ein Vermögen von 

i1,250,000 (86,075,000) hinterließ· 
bestimmte in seinem Testamente, daß» 
seine einzige verheirathete Tochter, biet 
zur Testamentsvollstreckerin ernannti 
ward, und der auch der Fruchtgenusii 
des Vermögens aus Lebenszeit zufällt; 
dieses weder ihren Kindern noch sonst» 
welchen Einzelversonen verschenken 
oder vererben dürfe, sondern an Spi-« 
tiiler und philanthropische Vereine zu» 
vertheilen habe. Steintops motivirt 
das Testament damit, daß seiner Toch- 
ter und ihrem Gatten anläszlich ihrer 
Verheirathung ohnehin ein schon geniki 
gend großes Heirathsgut zugefallen sei. 
Steinton war Eigenthümer der Apol- 
linaris-Mineralwasserquellen und der 
,,Saint James Gazette.« 

Edler Lebensretter. Dir 
21 Jahre alte Kaufmannsfrau Alma 
Berg in Berlin, deren 27jöhriger Ehe- 
mann sich seit einiger Zeit in einer Ner- 
venanstalt befindet, gerieth in Nah- 
rungssorgen. In ihrer Verzweiflung 
sprang sie Nachts urn 2 Uhr in die 
Spree. Ein junger Offizier in bür- 
erlicher Kleidung, der den Vorgang fah, sprang der Lebensmiiden nach. 

rettete sie mit eigener Lebensgefahr 
und brachte sie in ein Krankenhauö. 
Als er aus einigen Aeußerungen der 
Geretteten erfuhr, daß sie ganz mittel- 
loö und in einer verzweifelten Lage sei, 
bezahlte er auch noch die Krankenhaus- 
losten. Frau Berg hatte bei ihrer Ver- 
zweiflungsthat glücklicherweise keinen 
dauernden Schaden genommen. 

Kampf mit Wegelage- 
r e r n. Jtn Walde bei Zabrze, Preu- 
ßisch-Schlesien, richteten vier Wegela- 
gerern an Schonungen muthwilliger 
Weise Schaden an. Als der hinzukom- 
mende Gendarm Brief-te die Persona- 
lien der Kerle feststellen wollte, fielen 
diese mit Rniivpeln über ihn her. 
Brieske feuerte einen Revolverschuß ab, 
brach dann aber bewußtlos zusammen. 
Die Polizei nahm die Verfolgung der 
Thäter auf und verbaftete zwei, von 
denen einer, der durch den Revolver- 
schuß verwundet war, in das Lazareth 
gebracht wurde. 

Der Raub der Kinder- 
t r o m p e t e. Der 12jährige Schul- 
tnabe Paul Löbe in Ersurt, Provinz 
Sachsen, hatte am heutigen Fastnachtss 
dienftag beim Jndianerspielen einem 
Altersgenossen eine minderwerthige 
Kindertromvete weggenommen. Gegetl 
das Kind wurde Anklage erhoben. Ob- 
wohl sogar der Staatsanwalt in der 
Verhandlung dieser Tage nur einfachen 
Diebstahl als vorliegend erachtete und 
einen Verweig beantragte, erkannte der 
Gerichtshof gegen den Zwölfjährigen 
wegen StraßenraubeeI auf acht Tage 
Gefängniß. 

Stürzte aus dem Fen- 
ft e r. Die Schriftstellerin Frau Bal- 
lin in London erwartete den Besuch 
einer Freundin und lehnte sich, nach 
dieser augfchauend aus dem Fenster 
eines oberen Stockwertes ihres Hauses-. 
Sie verlor hierbei das Gleichgewicht 
und stürzte auf die Straße hinunter· 
Frau Ballin erlitt io schwere Verletz- 
ungen, daß sie nach fünf Minuten ver- 

schied. Frau Ballin war Verfasserin 
zahlreicher Kinderbücher und Eigen- 
thümerin der Zeitschriften ,,Baby« und 
»Ihr Matt-end Magazine." 

Resolute Schüler-. Die 
Schüler der höheren Klassen des Grim- 
nasiumg in Danzig, Weftpreufzen, hat« 
ten sich an den Schuldireltor mit der 
Anstaae gewandt, ob er ihnen nicht am 

Tage des Stapeliaufg des Linienfchif- 
fes »Schleften« auf der dortigen Schi- 

schauwerft frei geben wolle. Als der 
; Diteitor ablehnte« wandten sich die? 
ISchiiler telegraphisch an den Kaiser, 
E welcher umgebend antwortete: »Ge-» 
wiß!« und auch dem Regieriingspriisis 
deuten dahingehende Jnftruttionen 
übermitteln ließ. 

Bei einer Schiesziibung 
g e t ö d te t. Während einer Schieß: 
iibung eines ArttlleriesRegirnents in 
Rettuno, Italien, wurde der Leutnant 
Petkanera, welcher der Stgnaiabthei- 
lung zugewiesen war, von einer Gra- 
nate getroffen und blieb sofort todt. Es 
war der Ungliidofall aus einen Irr-- 
thum der telephonischen Signalisirung 

Erückzufiibren 
Die Telephonisten 

tten das Zeichen ,,"5ertig« zum 
Uern früher gegeben, als Petranera 

sich hatte zurückziehen können. 
Verbrannte Werthpa: 

p i e r e. Der Forftrneister Timerina 
in Smichow, Böhmen, hatte ein ge- 
sammteg Vermögen im Betrage von 

50,000 Kronen (810,15(« in Werth- 
papieren angelegt und diese in einern 
Kasten verwahrt. Der 29 Jahre alte 
schwachsinnige Sohn des Forstmeisters 
nahm, als er allein war, die Werth- 

gapiere aus dem Kasten, legte sie auf 
en Tisch und zündete sie an; sie ver- 

brannten vollständig zu Asche. 
Hielt ibrn seine Trun- 

kenheit vor. Jn Gelsentir en, 
«Westfalen, stieß der. Ber mann op 

einer Schwester, der Mittätigen Frau 

chtvering, ein Messer in den Rücken, 
weil sie hn wegen Trunkenheit zur 
Rede stellte. Die Frau ist an der Ber- 
lehung gestorben. 

Strafe fiir Verdeut- 
sch u n g. Ein Osftzier sandte mehr- 
malt Dienstbrtese von Kassel nach Et- 
fnrt. Die Post erhob von dem Em- 

nger Strafporto. weil anstatt deg 
remdwortes «Miliiaria« auf dern 
inschlage links unten »Gutes-Sache« 

stand. 
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e r g i f- 
t e t· tJn Middle Loop, Nebr» sind 
ein Mann und ein Mädchen fast gleich- 
zeitig nach kurzer Krankheit unter Ver- 

thungserscheinungen gestorben Drei 
erste sagten übereinstimmend aus, 

daß der Tod bei Beiden eine Folge des 
Genusses vergifteter eingemachter Gur- 
ten war. 

Schreck tödtete ihn. Ein 
Mann Namens George Benson in Pa- 
terson, N. J., war jüngst aus dem 
heimwege unfreiwilliger Zeuge eines 
ausregenden Kampfes zwischen zwei 
großen Hunden, der zur Folge hatte, 
daß er, taum in seinem Hause ange- 
lommen, infolge der ausgestandenen 
Aufregung leblos zu Boden stürzte. 
Ein sofort herbeigerufener Arzt konnte 
nur noch den bereits eingetretenen Tod 
des Mannes tonstatiren. 

Mord aus Eifersucht- 
Jn Richniond, Ky» hat eine Frau 
Nannie Nichols aus Cartersville, Ky» 
eine Frau Viana Blacl aus Conway, 
Ky» erschossen. Beide Frauen waren 

nach Richmond gekommen, um den 
Schlußfeierlichteiten des Berea Col- 
lege beizuroohnen, und die Tragödie 
spielte sich im Freien, im Schatten der 
Metnorial-Kapelle ab. Eifersucht war 
die Veranlassung zu der That. Frau 
Nichols wurde verhaftet. 

Mit einem Billard- 
queue erschlagen. Bein-. 
Poolspielen hat ein Antoine Boteiri in 
Plymouth, Mass» den Eigenthümer 
des Lokals, Louis Lodi, mit dem er 

spielte, plötzlich mit dem Queue mehr- 
mals über den Kopf geschlagen, bis 
Letzterer todt zu Boden stürzte. Die 
Anwesenden wollten Lodi retten und 
im Ringen wurde Boteiri am Kopf 
schwer verletzt, doch gelang es ihm, zu 
entkommen. Später wurde er verhaf- 
tet. Der Mörder scheint irrsinnig zu 
sein. 

Jni Getreide erstickt. Jn 
Ephrata, Pa» sprang jüngst ein neun- 

jähriger Knabe Namens Walter Leisen 
auf Geheiß eines Kameraden in die 
Oeffnung eines Getreideelevators. Als 
Leisey immer tiefer hinabsank, rief sein 
Gefährte um Hilfe, und bald lam Lei- 
seys Vater herbei. Der Knabe streckte 
zur Zeit seinen Kopf noch über das 
Getreide hinaus und man reichte ihm 
die Hand, ullein das Getreide riß ihn 
mit sich hinunter und trotz aller Be- 
mühungen tonnte er nicht mehr gerettet 
werden und erstickte elendiglich. 

Ganzer Ort zerstört- 
Der kleine Ort Scottown, Q, ist durch 
eine Hochsluth welche durch einen 
sechsstiindigen gewaltigen Regen her- 
beigeführt war, vollständig fortgerissen 
worden. Nicht ein einziges Haus blieb 
stehen. Eine Frau Namens Sabre 
und ihre Tochter ertranten, vier Pers- 
fonen wurden tödtlich verletzt. Män: 
ner, Frauen und Kinder suchten in 
ihren lltachttleidern Rettung auf den 
benachbarten Hitgeln Jn dem ober- 
halb Seottown liegenden engen Thale 
wurden vier eiserne Brücken durch dac- 
Hochtvasser fortgerissen 

Verschluckie einen Dia- 
m a n t e n. Ein auf 8250 geschätzier 
Diamant, den ein Fel. Mae Thomas 
Vor Kurzem in einem Juweliergeichäft 
in Omaha, Nebr» verschluckte, wurde 
vermittelst XsStrahlen im Blinddarm 
locikt Tie Aetzie erklärten, daß 
höchst wahrscheinlich Blinddarmic7n1- 
zündung die Folge sein werde, welche 
eine Operation nothwendig machen 
dürfte. »Der Stein ist Jhr Einen 
thum,« sagte der Polizeirichter zu dem 

Zuweliey »nehmen Sie ihn; sollte die 
erhafiete jedoch gegen ihren Willen 

operitt werden und der Tod eintreten 
können Sie wegen Motdes zur Nek 
antwotiung gezogen werden« 

Grubenarbeiter ausge 
z e i eh n e t. Der Kohlengräber Wil 
liam Watting in Edwardsoille, Pa» 
der vor Kurzem mit Hintansetzung sei- 
nes eigenen Lebens dasjenige von drei 
Männern rettete, hat die CarnegieiHel 
denniedaille nebst 31200 erhalten. ist 
ist der erste Rohlengräber, dem diese 
Auszeichnung zu Theil ward. Bei 
einer Gasexplosion in einer Zeche your 
den drei Männer so schlimm verlegt, 
daß sie hilflos unten in der Grube 
lagen; es sammelten sich rasch Schwa- 
den, die Decke sing an einzustiirzen und 
der Tod schien den Verletzien sicher zu 
sein. Da begab sich Waitins nach un- 

ten und es gelang ihm, die Verunaliid 
ten herauszubringen Gerade als er 

zu letztenmal heraus-kam stürzte ein 
Th il des Stollens ein. 

Lustschisser dem Tode 
e n t g a n g e n. Der Aeronaut 
Beachey von San Franeisco entging- 
als er dieser Tage in Cleveland, O.,; 
einen Aufstieg unternahm, mit tnapper 
Noth dem Verderben, indem in einer; 

öhe von 500 Fuß das aus Bambuss 
gestellte Rahmentoert der Gondel in! 

r Mitte brach und die beiden Theilel 

desxelben sich über einander legten, sos 
da der Lustschisser seinen Halt ver-z 
lor und in höchster Gefahr schwebte,s 
abzustiirzen. Die schnell arbeitendej Schraube siog gegen den Ballon und; 
riß ein großes Loch in denselben, sol 
daß das Gas entströmte. Beachey wäre! 
durch dieses beinahe erstickt, jedoch gesl 
lang es ihm, das Lustschiss so wet zus 
lenken, bis es nur noch 50 Fuß vorn; 
Boden entfernt war, und die Landunm 
ing dann ohne Schwierigkeit oonj tatten. 

-.—g-— —s------C—»-.- « 

Jm Rachen des Todes. 
Jn Niagara Falls, N. Y., schritt die- 
er Tage ein Mann 100 Fuß oberhalb 

s Randes der Fälle in den Niagara 

ginein und wurde von der-Strömung 
ern Falle zu getrieben. Jm letzten 

Augenblick erfaßte der Mann eine zehn 
Fuß vom alle befindliche Felsplatte 
und blieb ort hängen. Man warf 
ihm Seile zu, doch weigerte er sich, die- 
selben zu ergreifen. Man holte dann 
einen Leiterwagen der Feuerwehr her- 
bei und schob eine Leiter in den Strom 
hinaus; 20 Feuerwehrleute setzten sich 
auf das Uferende der Leiter, um diefe 
zu beschweren, während ein Polizist 
auf der Leiter hinausfchritt und ein 

Feuerwehrmanm sich an der Leiter fest- 
altend, in das Strombett ging. Ge- 

meinsam zogen die Männer dann den 
Selbftmordkandidaten an's Ufer. Man 
brachte ihn nach dem Polizeihaupt- 

»quartier, wo aber weiter nichts aus 
ihm herauszubringen war, als daß er 

Amos Switzer heiße. 
Duell auf einsamer 

J n s e l. Ein Fauftduell fochten 
«jüngft zwei Männer auf einer ein- 
jfamen Jnfel im Mississippi, in der 
»Nähe von Alton, Mo., aus. Eine 
langjährige Feindschaft zwischen den 
JKomlsattantem einem gewissen Robin- 
Json und dem profefsionellen Faust- 
Iiämpfer John Murphh aus Cincin- 
"nati, O., war die Ursache, doch hatte 
J man zugleich eine Wette von 3500 ver- 

Jeinbart. Nur 25 Personen wohnten 
idem Kampf bei, der mit einer Wuth 
! geführt wurde, als ob man zwei wilde 
sThiere auf einander losgelassen hätte. 
: Jn der fünften Runde versetzte Robin- 
sson feinem Gegner einen furchtbaren 
sSchlag in der Herzgegend, der Mur- 
;phh zu Fall brachte. Der Ueberwun- 
» dene konnte nur mit Mühe wieder zum iBewufztsein gebracht werden. 

Räuber schickten Zähne 
z u r ii ci. Zwei Strolche überfielen 
dieser Tage einen gewissen James 

,Morgan in Dec- Maine5, Jn» und be- 
raubten ihn. Bei dieser Gelegenheit 
hatten ihm die Straßenräuber sieben 
Zähne ausgefchlagen. Tie mit der 
Verfolgung der Banditen betrauten 
Detettivs fanden in der Nähe des- 
Thatorts eine Börse, in welcher sich in 
einem Stück Papier die sieben ausge- 
schlagenen Zähne befanden nebst einem 
Zettel, auf welchem die Diebe erklärten, 
daß sie dem Mann die Zähne unab- 

ssichtlich auggeschlagen haben und sie 
ihm nun zurückfendcn, in der Hoff 
nung. daf; er sich dieselben in ein künft— 
liches Gebiß fassen lassen könne- 

l 

I Rönigenstrahlen tödte- 
te n i h n. Der Dr. Louis A. Wei: 

! gel, ein Wundarzt in Rochester, N. Y» 
welcher infolge feiner Experimente mit 
den Röntgenftrahlen sich bösartige 
Verletzungen zuzog, ift in feinem 52· 
Lebensjahr gestorben. Sein Tod ift 
auf eine Krankheit zurückzuführen 
welche im Jahre 1904 sich zuerst be- 
merkbar machte und nach einander vier 
Operationen zur Folge hatte. Es 

i wurde ihm zuerst die rechte, dann die 

Ilinte Hand abgenommen, später ein 

i Theil der Schulter und ein Theil der 
iBrust, doch war es nicht möglich, der 
; Krankheit, welche Aehnlichkeit mit dem 
»Krebs gehabt haben soll, Einhalt zu 

thun. 
» Haussuchung beim Gou- 
HV e r n e u r. Jn das Haus des Gou- 
vernean Vardaman in Jackson, Miss., 
drang während eines Festes, das die 
Tochter des Gouverneurs veranstaltet 

I hatte, eine Patrouille der Staatsmiliz, 
; um einen jungen Mann zu suchen, der 
»sich feiner Pflicht, beim Ererziren zu 

erscheinen, entzogen hatte. Der Ge- 
fucbte wurde im oberen Stockwerke ver- 

ftectt aufgefunden und die Treppe hin- 
unter durch die Halle geschleppt, was 
große Aufregung unter den Gästen her- 
vorrief. Der Gouverneur Vardaman 
und Gattin proteftirten vergebens ge- 
gen die Haussuchung 

Vom Blitz gestreift. Jn 
Palmen Mich.. stand während eines 
Gewitters ein gewisser John Halverson 
unter dein Thore seines Hauses und 
hielt seine kleine Nichte auf dein Arm, 
alr- er Von einem Blitz gestreift wurde 
Ter Blitz traf ihn auf die Brust und 
sulsr durch seinen Körper in die Erde 
Heiloerson stürzte bewußtlos lnisam 
mer-» Er kam bald wieder zu sich, litt 
aber starke Schmerzen an jenen Sxel 
len seines Körpers-, iiber die der Blitz 
seinen Weg genommen hatte Tag 
Kind trug nur durch den Fall aufd ie 
Erde einige kleine Verletzungen davon 

Fünf Personen ertrnn 
l e n. Jn Golconda. einer kleinen Ort-- 
schaft in Nevada, barst ein Sperr- 
damm drei Meilen oberhalb von den 
Schafschurhiitten der Golconda Cattle 
Co. und ließ eine gewaltige Wasser-— 
masse log, die mit unwiderstehlicher 
Kraft den Canon herabfegte. Das 
Wasser ergriff die Schafschuthiiiten, in 
denen mehrere Männer arbeiteten, und 
riß sie vollständig fort. Drei mexita- 
nische Scha scherer, ein chinesischer Koch 
und ein Jndianerjunge sind um’ö Le- 
ben gekommen. 

Wölfe im Gerichtsge- 
b ä u d e. Ein Jäger brachte dieser 
Tage drei junge Wölfe in das Ge- 
richisgebäude in Rochester, Minn» um 

die Prämie fiir ilkäen Fangd zu erheben. 
Durch Zufall ge ng es en Wölfen, 
im Amtsraum des County-9l11ditors 
zu entlommen. Sie waren hungrig 
Und betrachteten die Beine der dort ar- 

deiienden Beamten als Beute. Eine 

allgemeine Panik entstand und erst nach 
ein ger Zeit gelang eg, die Thiere wie- 
der etnzufangen nnd zu tödten. 

.—s« 

Farmer, kommt herein und beseht zuerst unseren verbesser- 
ten U. S. Rahm-Separator, ehe Jhr einen anderen kauft. 

Buying a Cream Separator 
A little thought before buying .1 cream separator will save you a 

lot of hard work later on. Don’t be talked into buying a machine 
with ;i high mine supply can — us imc pinning nay w k 

pour milk into one. Besides it does n’t cost any more I 
to get an easy running I 

U.S. Cream Separator I 
with a low milk tank that a child can reach, a simple 1 
bowl that’s easily washed, and a set of entirely enclosed a 

gears, protected from dirt and danger. The U. S, holds ■ 

the World’s Record for < lean skimming— it is the most fl 
profit;.! !e machine for you to buy, and will last a life w 

time. You'll be interested to look over a U.S. For sale by I 

HENRY STRATMAN nebrask'»AND I 

MDer Verbesserte U. S. Separator erhielt die höchste Auszeichnung auf 
der Pan-Amerikanischen Aussicllung in 1901. 

sNGZUCPUHCCCGLUEHS .--s--s----------.-«-—.--—--.-—.-- 

H L Die besten einheiinischen sowieimportirten 

Meine Lusuoie u. Eignkreii 
lZDaiz beliebte Bier der Storz Braugefell- gemledhllchen Jlschaft von Omaha stets an Zapf. Je- 

den Vormittaq belikaten Freilunch· Zu 

H Scho etl 
II freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 

xz Pp. Erkannt Kunz-s- 

IH 107 N Locnstftraiie Wimnd Island, »Ich 

über FarbeM 
Manche Farben tragen sich fort! 

B. P. S. Farben tragen sich immerfort! ! 

B. p. S. Farbe ist eine reine Blei-, Zink und Leinsaamens 
Oelfarbe. 

Reinheit, perfekte Ziisaiiiiiienstelliiiig, feine Reibung, bedeutet 

Sparsamkeit in der Deckung, Verbreitung und Haltbarkeit 

HEHNKE 8t on.,;th;sll3:1åircu- 
ITZ-c-«" Berlangt B. B. O beeidigte Zeugnisse e(Fai«bcnkosten:Tabelle, Far- 

beniarte Und Bilder oon bemalten Häusern )—Umspnft. 

SKAND ISLAND BANKING GOMPANY 
Kapital sit100,000.00 - - Ueberschuß und Prosites )(), 000. 00. 

Ziner bezahlt auf Zeitdepositem 
s present für ls Monat-. s Projent füt- 0 Monat-. s present für s Monate. 

Geld verlieben zu möglichst niedrigen Eurem Um Euere Damme-m Anleihen sowi- 
anberen Bankgeschäftc wild jreimdlichst eisucht 
S A Petri-im Mäs- J W Thomviou, Bize Ptäs G B Bell, Kass JNAlterjr, Jszx xkassl 

-WL- USE L LESELEMIWWP W 

«"FREMONT BREWlNG 00-» s 

« FREMONT NEBRASKA. A
s
t-

E
s
 »

r
-
 

LI- 

Jkauft ihre eigene Gerste und macht ihr 
; eigene-Z Walz. i 

« Pilfener Flafchmbier Spezialität L 

H J u11 us Guende1, Damms 
Jl 

BJ An Zapf bet Julius Güttdcl, Pkcper ä- Naih, im Sandkrogg El und in der Harmva Hand l- 
———-.-—--——-—-»-—-.-—1-—s—.—I-.—s—ss.—- HPIFIHMTICDMDDZIPO 

Die Erste National Bank 
ask-AND tst«AN1).N-i:mmstcA. 

Thut ein allgemeines Baukgeschäft. Macht FamiAnleihem 
Kapital 8100,000; Ueberfchuß 890,000. 

s. N. VVullmtslk Piäjidan U. I«’. Benutzzg Kassirer. s. l). tin-ist« «s:.1·«iygkas. 

Special Reduced 
Excursion Rates 

Nach Zum Verkauf Gut bis RM 

Si. Paul, Minii., .. U. bis 2ii. Juli. .. .15. Aug. ·Hinfahrtspieis plus soc 

Minneapolis, Minn.,. s. bis U. Aug. .:30. Sept. .. »Ein Cent pro Meile 
Wilwaukee, Wis» 11. bis Is. Aug ...... Später. .Hinfahrispreiö plus M 
Tcwnto, Canaba,.. .·11. bis 1-i. Sept. »U. Okt. .Hinfal)ctspreig plus 82 

Sommer-Touristenraien vom l. Juni bis zum Zo. September nach (shieago, 
Mabifon, Milwaukee, Waukefha, St. Paul, Minneapolis und anderen Punkten 
in Minnefoia, Wisconsin und Michigan, ebenfalls nach Punkten in den New Eng- 
land Staaten und Canada. 

Heimfucher-Excurflonsratcn: 
Zum Verkauf jeden Dienstag von Columbus, David City und Punkten osi 

nach Punkten in Süddakota (afi vom Missouri Fluß) Norddakota, Minuefota, 
dem nördlichen Wisconsin, Michigan (Peninfula) Alberia, Maniioba, Gustav 

scheu-an unb dem westlichen Ontario zum Hinfahrtspreis plus 8200 für die Rund- 

reife und gut für Rückkehr 21 Tage nach dem Vettaufsdaiuni. 
Für Pamphlete und andere illustrirte Circulare fchreibi an 

S. F. MILLER, 
A. G-. F. & P. A., C. & N. W. Ry. 

Omaha, Nebr. 


